
Kinder haben Spaß im Schwimmbad
Die Kinder im Hubertshofener Schwimmbad haben beim Ferien-
programm viel Spaß. BettinaMiller vom Jugendhaus erklär-
te, dass sie solch ein Angebot nur in Hubertshofenmacht,
da es so übersichtlich ist. In diesem Jahr war der Andrang so
groß wie nie. Gemeinsammit Ago-Teamleiter Georg Tritsch-

ler, Bademeister Marius Schorpp und ihrenMitarbeitern
Anna Engesser und Antje Scherer stellten sie ein Programm
auf die Beine. Wasserspiele und Staffelschwimmenmachten
den 50 Kindern Riesenspaß. AmAbend kamen noch die El-
tern zum gemeinsamen Grillen. BILD: CHRIST INA RADEMACHER

LEUTE in Hubertshofen und Grüningen

Gas- und Breitbandarbeiten
gehen trotz Urlaub weiter
Die Arbeiten zur Verlegung der Lei-
tungen für Erdgas und Breitband in
Grüningen gehen trotz allgemeiner
Urlaubszeit, Handwerker- oder Be-
triebsferien zügig und ohne Pause
voran: Johannes Stucke undMatteo
Ratuno (von links) von der Hüfin-
ger Firma Elektro-Anlagenbau Vetter
sind bestrebt, den derzeitig noch offe-
nen Graben in der Altwasserstraße so
schnell wiemöglich wieder zu schlie-
ßen, damit die Situation für die An-
wohner und die Radfahrer des viel fre-
quentierten Donau-Radweges wieder
einfacher wird. AmMontag, 21. August,
wird auch die zweite Kolonne zur Fort-
führung der Bauarbeiten zurück sein,
erklärte Johannes Stucke.
BILD: CHRISTA HAUGER

Hüfingen – Die Container für die Inte-
rimslösung an der Lucian-Reich-Schu-
le werden am 23. und 29. August gelie-
fert und aufgebaut. Aus diesemGrunde
muss die Hohenstraße im Bereich der
Lucian-Reich-Schule zwischen Schul-
straße und Wartenbergstraße ganz-
tags gesperrt werden. Die Zufahrt über
die Feldwegebrücke ist davon nicht be-
troffen und deshalb jederzeit möglich.
Die Wartenbergstraße ist über die Ale-
mannenstraße erreichbar. Insgesamt
werden 20 Container für sechs Klas-
senzimmer geliefert und mit einem
Schwerlastkran vor Ort zu einem drei-
stöckigen Gebäude zusammengebaut.
Die Interimslösung ist erforderlich,
damit der Querbau der Lucian-Reich-
Schule durch einen Neubau ersetzt
werden kann. Beim Neubau des Quer-
baues handelt es sich um den letzten
Bauabschnitt zum Ausbau der Lucian-
Reich-Schule zu einer dreizügigen Ge-
meinschaftsschule. Die Anwohner der
Hohenstraße und die betroffenen Ver-
kehrsteilnehmer werden um Verständ-
nis für die notwendige Straßensper-
rung gebeten.

Hohenstraße
wird gesperrt

Hubertshofen – Am Sonntag, 20. Au-
gust, wird der Bundestagsabgeordnete
Thorsten Frei ab 10 Uhr mit dem CDU-
Ortsverband Hubertshofen im Gast-
haus „Adler“ bei einem politischen
Frühschoppen über seine Arbeit im
DeutschenBundestag berichtenundei-
nen Ausblick auf die Vorstellungen der
CDU für Deutschland nach der Bun-
destagswahl am 24. September geben.
Thorsten Frei und die CDU Huberts-
hofen freuen sich auf interessante und
anregendeGesprächemit Bürgerinnen
und Bürgern.

Thorsten Frei
spricht im „Adler“

Geringer Anteil
Zum Leserbrief „Atommüllendlager vor
der Haustür“ von Alois Schopp aus
Grüningen.

Atommüll beziehungsweise Atommüll-
endlager ist Wahnsinn: Da stimme ich
zu, aber einen Windpark nach dem an-
deren zu erstellen, und ganz Deutsch-
land zuzupflastern mit einem neuen
Wahnsinn ist wohl auch nicht im Sinne
des Erfinders. Wenn wir mit der Wind-
kraft, die in Deutschland zur Zeit ent-
steht, nur annäherndeinAtomkraftwerk
vomNetz nehmen könnten, würden die
Windräder ja schon Sinnmachen. Doch
leider ist demnicht so, sondernwohl nur
ein Geschäft für wenige zulasten vieler.
Jede Art der Energiegewinnung ist so-
wohl mit Vor- als auch mit Nachteilen
verknüpft, dies sollte jedem klar sein,
die Statistiken zeigen leider nunmal ein
nicht so rosiges Bild, was die Windkraft
betrifft. Denn trotz der vielen Windrä-
der in Deutschland tragen die erneuer-
baren Energien nur ganze 11,8 Prozent
zu der Stromgewinnung inDeutschland
bei, davon wiederum hat die Windkraft
einen Anteil von 1,3 Prozent. Hier wird
viel Wind gemacht um nichts. Wenn
man dies mit den gesundheitlichen
Belastungen, die auf die Menschen im
Umfeld der Windräder zukommt, ver-
gleicht, ist es nichts anderes, als obman
den Teufelmit demBelzebuben austrei-
benwill. Energiewende Ja, aber nicht so.
Ich appelliere an jeden Einzelnen, sich
genau zu erkundigen, nachzudenken
und dann zu handeln beziehungsweise
zu schreiben.
Reinhard Müller, Blumberg-Hondingen

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.
Leserbriefe werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer versehen sind.

AKZENT

Es klingt kurios: Ein Vorstandsmit-
glied eines lokalen CDU-Ortsver-

bands gibt sich als Vorsitzender aus
– ohne es zu sein. Zugegeben: Nicht
auf Anhieb, dafür aber auf Nachfrage
ist das vermeintliche Amt so bestätigt
worden.
Das Schmückenmit fremden Federn

hat eine lange Tradition, schon der rö-
mische Dichter Phaedrus erzählte von
einer Krähe, die sich, mit entsprechen-
den Federn geschmückt, als Pfau aus-
gab. Kam sie damit bei den Pfauen
durch? Natürlich nicht. Sie rupften ihr
stattdessen die fremden Federn aus.
Und zum Schluss beklagte sie auch
nochdenVerlust eigener Federn.Dabei
hatte die Krähe doch vor dieser Aktion
ganz gut ausgesehen, mit ihrem eige-
nen Federkleid.
Politisches Engagement auf kommu-

naler Ebene ist wertvoll – so auch jeder
Amtsträger, der seine Freizeit in diese
Sache investiert. Wer braucht da frem-
de Federn?

VON
B IRG I T MÜL LER

Fremde Federn

66 neue Walddetektive
Beim Naturtag in Unterbränd standen Spaß und Spiel auf dem
Programm: Ameisen finden und untersuchen oder Pflan-
zen bestimmen. 66 Kinder aus Hüfingen, Bräunlingen und
Donaueschingen strömtenmit ihren Betreuern an die Grill-
hütte. Damitman einenÜberblick erhielt, bekam jedes
Kind erstmals einenNamensaufkleber. Das Kinder- und Ju-
gendreferat Bräunlingenwar der Hauptorganisator. Clau-
dia Hübsch begrüßte alle und erläuterte, welche Aufgaben
auf die Kinder warten und vor allen Dingen auch, wie sie

sich richtig imWald verhalten, also leise und rücksichtsvoll
mit der Natur umgehen. Hauptziel amVormittag war, die
Prüfung zumWalddetektiv zumachen. Dafürmussten die
kleinen Abenteurer zahlreiche Aufgaben bewältigen, zum
Beispiel Fährten finden, einen Baum suchen und zeichnen
oder Pflanzen und Insekten finden oder sich auf den Boden
setzen und die Geräusche desWaldes wahrnehmen.Wenn
alle Aufgaben bewältigt wurden, gab es amEnde denWald-
detektivausweis. BILD: CHRIST INA RADEMACHER

Wolterdingen –Die Sanierungsarbeiten
ander Tannheimer Straße verlaufenbis
jetzt planmäßig. Wenn das Wetter mit-
spielt, kann der Fertigstellungstermin
Ende nächsterWoche eingehalten wer-
den.DieVorarbeiten auf dem500Meter
langen Straßenabschnitt sind erledigt.
Derzeit werden die bituminöse Bin-
deschicht und die Deckschicht einge-
baut. Der Belagseinbau sei jedoch wit-
terungsabhängig, weshalb kurzfristig
zeitlicheVerzögerungenauftreten kön-
nen, erklärt der Projektleiter vomRegie-
rungspräsidium,ChristianHöll. Für die
kommende Woche sind Markierungs-
arbeiten, Bankett- undPflasterarbeiten
geplant.

Die Stadt Donaueschingen baut in
diesemZugauchdieEinfahrt/Einmün-
dung Tannheimer Straße in die Emil-
Winterhalter-Straße um und wechselt
defekte Randeinfassungen zwischen
StraßeundGehweg aus.DieAnwohner
könnendasEndederArbeiten kaumer-
warten, denn sie können ihre Grund-
stücke nicht anfahren und müssen in
den Seitenstraßen parken.

Straße ist bald wieder frei

VON AN I TA RE I CHART

➤ Sanierung Tannheimer
Straße läuft planmäßig

➤ Einmündung Emil-Winter-
halter-Straße umgebaut

Seit gestern läuft der Einbau der Deckschicht in Wolterdingen am Einmündungstrichter
Hauptstraße L 180 in die L 181 in Richtung Villingen. BILDER: ANITA REICHART

Im Zuge der Straßensanierung baut die Stadt Donaueschingen ebenfalls die misslungene
Einmündung Tannheimer Straße/Emil-Winterhalter-Straße um.

„Der Belagseinbau ist witterungsab-
hängig, weshalb kurzfristig zeitliche
Verzögerungen auftreten können.“

Christian Höll

Donaueschingen – Das Mixed Team
der Donaueschinger Eisstockschützen
erreicht Platz 8 in Langenargen. Das
Team mit Beate Glatz, Blaženka Ban-
dur, Oliver Müh-
ling und Wilfried
Dreher fand nicht
so recht ins inter-
nationale Turnier
der Langenargener
Eisstockfreunde.
Nachwuchsspieler
Mühling hatte an-
fangs mit der Ner-
vosität zu kämp-
fen, was bei seinem
zweiten Turnier
nicht verwunder-
lich ist. Erst in den
letzten beiden Spie-
len konnte er sein Talent zeigen. Die
Routiniers Dreher und Glatz spielten
unter ihrer üblichen starken Form,
Bandur zeigte eine solide Leistung. Die
schwache Gesamtleistung des Teams
hieß am Ende nur ein Sieg und sieben
Niederlagenund somit Platz 8. Turnier-
sieger wurden die Schützen aus Dorn-
birn (Österreich).

Eisstockschützen
erreichen Platz 8

Wilfried Dreher in
Aktion. BILD: VEREIN
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